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Zeittafel

1548 David Werdmüller wird in Zürich geboren.
1554 Heinrich Werdmüller wird in Zürich geboren.
1555 Im Frühjahr treffen reformierte Locarner Glaubensflüchtlinge in Zürich

ein. Die Unmöglichkeit, im angestammten Beruf tätig zu sein, drängt
sie in den Import- und Exporthandel mit Italien.

1565 Der Locarner Glaubensflüchtling Evangelista Zanino unterbreitet dem

Rat ein Vorhaben zur Einführung verschiedener neuer Gewerbe. Es

entsteht das erste Fabrikationsunternehmen Zürichs, das aber schon zehn
Jahre später wieder zusammenbricht.

1571 Altzürcher Bürger beginnen mit der Wolltuchweberei.
1575 David und Heinrich Werdmüller vergesellschaften sich als «David und

Heinrich die Werdmüller Gebrüder» zum gemeinsamen Unternehmen
für die Wolltuchherstellung.

1580 David Werdmüller wird als Zwölfer der Zunft zur Saffran in den Gros¬

sen Rat gewählt.
1582 David und Heinrich Werdmüller treten in Kontakt mit dem Locarner

Glaubensflüchtling Lodovico Ronco, der Florettseide herstellen lässt.

1587 David und Heinrich Werdmüller vergesellschaften sich mit dem Locar¬

ner Glaubensflüchtling Giacomo Duno zur Wolltuchherstellung und
mit dem Luccheser Refugianten Francesco Turrettini zur Florettseidenherstellung.

Mit dieser Gründung beginnt der Aufstieg Zürichs zur
Gewerbestadt. Mit ihrer Eingabe an den Rat werden David und Heinrich
Werdmüller die eigentlichen Begründer der Zürcher Seidenindustrie,
die weltweite Berühmtheit erlangen sollte.

1589 Heinrich Werdmüller wird als Zwölfer der Zunft zur Saffran in den

Grossen Rat gewählt.
1591 Das nach dem Verlagssystem organisierte Unternehmen der Gebrüder

Werdmüller beschäftigt bereits mehr als tausend Spinnerinnen in der

Stadt und auf dem Land.

1592 David und Heinrich Werdmüller bauen die erste Zürcher Seidenfabrik,
den Alten Seidenhof. Francesco Turrettini scheidet aus der Gesellschaft

aus; der Vertrag mit Giacomo Duno wird um weitere fünf Jahre verlängert.

1594 David Werdmüller erwirbt von der Stadt Zürich die Seidenmühle, die

ehemalige Werkstatt Evangelista Zaninos.
1598 David und Heinrich Werdmüller betreiben ihr Unternehmen allein und

erzielen märchenhafte Gewinne. David Werdmüller betreibt im
Wollenhof die Wolltuchherstellung ganz auf eigene Rechnung.

1601 David Werdmüller wird in den Kleinen Rat gewählt.
1606 David und Heinrich Werdmüller bauen den Neuen Seidenhof als Er¬

weiterung der Fabrik im Alten Seidenhof.
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1610 David Werdmüller wird in die Gesellschaft der Schildner zum Schneg-

gen aufgenommen.
1612 David Werdmüller stirbt in Zürich. Sein ältester Sohn Hans Rudolf

übernimmt den väterlichen Anteil am Seidengeschäft mitsamt den
Seidenhöfen. Hans Rudolf Werdmüllers Stiefbrüder David, Joseph und
Hans Balthasar bekommen den Wollenhof.

1613 Bei der Teilung des Geschäftsvermögens des aufgelösten Unterneh¬

mens der Gebrüder Werdmüller fällt durch das Los Hans Rudolf
Werdmüller der Alte Seidenhof, seinem Onkel Heinrich der Neue Seidenhof

zu. Hans Rudolf Werdmüller lässt den Alten Seidenhof prunkvoll
ausbauen. Im Laufe der Jahre entstehen weitere Fabrikgebäude, so der

Gelbe Seidenhof und der Grüne Seidenhof mit zahlreichen Nebengebäuden.

1624 Die Erben David Werdmüllers verkaufen den Wollenhof an Hans Jacob

Füssli.

1627 Heinrich Werdmüller stirbt in Zürich. Sein Sohn Hans Georg erbt den

Neuen Seidenhof und übernimmt die Leitung des väterlichen
Unternehmens.

1692 Unter den Urenkeln Heinrich Werdmüllers geht das Unternehmen im
Neuen Seidenhof ein.

1809 Stadtpräsident Hans Rudolf Werdmüller, der Letzte seines Geschlechtes

im Alten Seidenhof, gerät in Konkurs. Der Alte Seidenhof wird in der

Folge vergantet.
1931 Der Neue Seidenhof wird abgebrochen.
1955 Der Alte Seidenhof wird abgebrochen.
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